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.»\ehnliche frühe Glasgemälde aus dem Anfang des XIII. Jahrhunderts zeigen

Fig. 280 u. 281103), welche die Flucht nach Aegypten darfltellen (der Grund ifi

blau, der Rand rot und die Perlen find weils; Durchmeffer 63 c"‘). Hierher gehört

auch Fig. 283 103); ferner Fig. 282 103)‚

Fig- 232. die den heiligen Mauritius in der

Rüftung zeigt; fie befinden lich im

Germanifchen Mufeum zu Nürnberg

und fiammen aus der Sammlung des

Grafm G'a'lzena'ozf- Grabawski zu

Pofen. Dasfelbe birgt noch andere

Meifierwerke aus jener Zeit. So

die Fenfier in Fig. 284 bis 288103),

die wohl fämtlich aus Oefierreich

Fig. 283.

 
Glasmalereien im Germanil'chen Mufeum zu Niirnberg‘“).

116 w. Gr.

ilammen, da ihre bewegten Umrahmungen an die Fenfter im Chor zu Heiligenkreuz

bei Wien erinnern (Fig. 289 u. 290); man nimmt an, dafs diefe Fenfter aus dem

urfprünglichen Chor flammten. In Anbetracht der gebogenen Umril'l'e ifi man

auch zuerft geneigt, diel'e in anderen Gegenden nicht üblichen Umrahmungen auf

hm .\'uch I:;//'m:«ri;f< Aufnahme.


